
Missıonaren, Interviews und Forschungsberichte, ber uch zahlreiche Karten, Photos
un einzelne Texte (0)01 authentischen Hymnen der relig1ösen Bewegungen.

Bıs auf ZweEe1 Ausnahmen, sınd alle utoren Melanesıer, die den Uniıversıtiten
Port Moresby bzw. uva mMuı1t den Herausgebern der Erforschung der
relıg1ösen Bewegungen ın Melanesıen gearbeitet haben. Fuür die Darstellung der
Forschungsergebnisse hat anscheinend eINeE systematischen Vorgaben gegeben,

cdıe einzelnen Beıträge sehr unterschiedlich sind. Dıe Einführung behebt durch
Hınwelse auf verschiıedene Typologien diıesen Mangel 161358 unzureichend. Zusammen
mi1t anderen Veröffentlichungen (z. FLANNERY, [Hg.] Religious Movements ın
Melanesia Today ILL, Ponint-Serıies monographs 2—4, Goroka bietet der vorliegen-
de Band für Ethnologen, Religionswissenschaftler und Theologen eINE reichhaltige
Quellensammlung.

Aachen ermann Janssen

Müller, Hans-Peter: Die Ramakrishna-Bewegung, Studien ihrer Entstehung,
Verbreitung und Gestalt (Missionswissenschaftliche Forschungen 18) ohn/
Gütersloh 19806; 2806

Dıe vorliegende Arbeit 1st dıe gekürzte und überarbeitete assung iıner München
ANSCHOMMCN! theologischen Dıssertation. Angesichts des wachsenden hinduistischen
Einflusses 1Im Westen Dial der Pionierarbeit, dıe dıe Ramakrishna-Mission für dıe
Verbreitung des Hinduismus der westlichen Welt geleistet hat, kommt dieser
sorgfältig gearbeiteten Dıssertation eINE große Bedeutung Auf die einleitende
Darstellung der Gründergestalten (1 und iner kurzen Erläuterung der Guru:
verehrung un! der Ausbildung VO Schülerkreisen (Sampradaya) (92.) bıldet den Schwer-
punkt der Mönchsorden und seine 1SS10N. Vf£. schildert den tradıtiıonellen
Hıntergrund, cie Entstehung des Ordens und der 1SS1ON, seine ‚eschıichte Indien,
seine weıtere Entfältung, dıe Formen des Dıenstes und die Ausbreitung außerhalb
Indiens. KEıgene kürzere Kapıtel sınd dann dem Nonnenorden und seiNer 1SS1ON (4.)
und dem La:enorden (5.) gewidmet. Kap stellt schheßlich den ult der Bewegung
dar. Der vorliegende Band bietet heute die umtfassendste deutschprachige Abhandlung
ZU genannten Thematik un! verdient als solche hohe Beachtung.

Bonn Hans Waldenfels

Torwesten, Hans Vedanta. Kern des Hinduismus. Walter/Olten-Freiburg 1985;
219

Der Autor, eın freischaffender Maler un Schriftsteller, der sıch bereits In iınem
früheren Buch als „Vedantın und Z.U)] 'eıl uch Christ“ Sınd WIT 1U einmal auf
Erden?, 106) bezeichnet hat, bietet seiınem Buch eINE sympathische un! leicht
lesbare Darstellung des Vedanta. Ausgehend VO' den Quellen den Upanıshaden und

der Bhagavadgita, bespricht Miıttelteil Advaıita, die Philosophie der Nıcht-
Zweiheit. Freilich ıst chese Lehre für iıhn keine rein theoretische rörterung, sondern
rage nach dem Verständnis und den Zugängen iınem Lebensweg. Das wird VOT
lem deutlich der zweıten Buchhälfte, T ORWESTEN sıch ınmal mıt der rage nach
dem persönlichen Gott, sodann mıt neuhıinduistischen Führergestalten, RAMAKRISHNA,;
VIVEKANANDA, ÄUROBINDO un RAMANA MAHARSHI,; schließlich mıt dem westlichen FEinfluß
des Vedanta beschäftigt. Störend wirkt eın wenıg dıe Verwendung einıger der
christlichen Spirıtualität ninommMeENer Termmı, wWw1€eE Pantokrator, Gottesburg ( x3 dıe

ihrem Gebrauch nıcht deutlich begründet werden. ufs (Ganze 1st der Autor


